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Einleitung

Vor sechs Jahren eröffnete der Vere in Durchzug das erste Kulturzentrum des
Kantons Zug. Der Betrieb der Ga lvanik hat bewiesen, dass e in Kulturzentrum
e in bre ites und grosses öffentliches Bedürfnis abdeckt. Mit dem vie lfä ltigen
Programm gehört die Ga lvanik zur kulture llen Infrastruktur e iner wachsenden
Stadt.

Auf der Basis lediglich provisorischer Bau- und Betriebsbewilligungen wurde der
Betrieb bisher mit vie l (grösstente ils nicht entgoltenem) Engagement und e in-
fachsten Mitte ln aufrechterha lten.

Nun steht Ende 2000 wegen Ablauf des Mietvertrages und der provisorischen
Bewilligungen die Schliessung des gesamten Betriebes bevor.

Da derze it im Kanton ke in Gebäude zur Verfügung steht, das für diesen
Nutzungszweck annähernd gle ich gut gee ignet ist, muss versucht werden, e ine
We iterführung der Ga lvanik in den bestehenden Räumlichke iten zu erre ichen.

Hierfür formierte sich die Interessengeme inschaft Ga lvanik Zug (IGGZ), e in bre it
abgestützter Vere in, der die Grundlagen für e ine We iterführung des Kulturzen-
trums Ga lvanik sicherste llen soll.
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Langfristiger Vorgehensplan

Um den langfristigen Erha lt des Kulturzentrums zu sichern, wurde e in
Vorgehensplan, bestehend aus zwe i Phasen, ausgearbe itet:

Phase 1

Zie l ist die nahtlose We iterführung des Betriebs in den Jahren 2001 und 2002
ohne wesentliche bauliche Massnahmen in den bisherigen Räumlichke iten der
Ga lvanik gemäss vorliegendem Betriebskonzept. Dieser Schritt ist notwendig,
um die Verfügbarke it der Liegenschaft für e ine kulture lle Nutzung kurzfristig
sicherzuste llen.

Voraussetzungen:

• Abschluss e ines Mietvertrages mit dem Eigentümer Danie l Schwerzmann, 
Chamerstrasse 3 , Zug, für die Jahre 2001 und 2002 unter Einbezug der 
Option des Vormietrechtes für das Gebäude ab 2003 .

• Annahme des vorliegenden Betriebskonzeptes und Bere itste llen der finan-
zie llen Mitte l durch die öffentliche Hand für die Basisinvestitionen sowie für
den Betrieb.

• Verlängerung der bestehenden provisorischen Baubewilligung sowie der not-
wendigen Bewilligungen für den Restaurationsbetrieb für die Jahre 2001 
und 2002 .

Phase 2

• Konzeptionierung der notwendigen infrastrukture llen und baulichen Mass-
nahmen zur Erwirkung e iner definitiven Baubewilligung.

• Verhandlungen mit dem Eigentümer des Gebäudes mit dem Zie l, die Liegen-
schaft durch Abschluss e ines langjährigen Mietvertrages oder durch Kauf 
für e ine langfristige kulture lle Nutzung sicherzuste llen.

Die Phase 2 wird mit dem operativen Beginn der Phase 1 initia lisiert. Das
Konzept für die baulichen Massnahmen der Liegenschaft soll Mitte des Jahres
2001 e ingere icht werden können. Zie l ist es , die baulichen Massnahmen im
Sommer /  Herbst 2002 durchführen zu können. Bis zu diesem Ze itpunkt sollen
auch die Verhandlungen mit dem bisherigen Eigentümer abgeschlossen se in.

Das vorliegende Betriebskonzept dokumentiert die wesentlichen Aspekte und
definiert die organisatorischen sowie finanzie llen Rahmenbedingungen um die
We iterführung gemäss Phase 1 zu ermöglichen. 
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1. Überblick Ist-Zustand

1.1 Galvanik

Die ehema lige Ga lvanikfabrik Wilhe lm am Stadtrand von Zug wurde anfangs 1995 vom
Vere in Durchzug gemietet und im Ze itraum von 10 Monaten unter Mithilfe von ca . 100
frondienstlich arbe itenden He lferInnen zum ersten Kulturzentrum des Kantons Zug
umgebaut. 

Se ither hat der Vere in unter Mithilfe unzähliger Fremdveransta lter in der Ga lvanik über
680 Veransta ltungen verschiedenster Art von Konzerten über Theater, Partys und
sogar Hochze iten durchgeführt. Se it Bestehen der Ga lvanik haben rund 250'000
Personen das Kulturzentrum besucht.

1.2 Probe- und Kulturraumgenossenschaft Zug (ProK)
Im 1 . bis 3 . Obergeschoss der Ga lvanik befinden sich se it 1998 zehn Proberäume .
Dort proben ca . 60 AmateurmusikerInnen im Alter zwischen 18 und 35 Jahren. 

Die Genossenschaft ProK mietet die Räume vom Vere in Durchzug und vermietet diese
den e inze lnen Bands we iter. Die ProK organisiert und verwa ltet die Vermietung der
Proberäume in e igener Verantwortung.

Für die Hauswartung ist der Betre iber des Kulturzentrums zuständig.

Die Konzeption und der Betrieb der Proberäume haben sich bis anhin a ls erfolgre ich
erwiesen.

Die im Gesuch an die Zuger Geme inden und den Kanton um e inen finanzie llen Be itrag
an den Umbau der Proberäume von 1997 erläuterten Zie le konnten erfüllt werden. Es
besteht desha lb ke in Anlass , grundsätzliche Korrekturen vorzunehmen.

1.3 Verein IG Galvanik
Ca . 15 Kulturinteressierte und -schaffende aus dem Raum Zug haben den neuen
Vere in IGGZ gegründet, we lcher den Zweck verfolgt, ab 2001 im Gebäude der ehema li-
gen Ga lvanik oder e inem anderen gee igneten Objekt e inen Kulturbetrieb zu ermögli-
chen. 

Die jetzigen Betre iber des Kulturzentrums werden den Betrieb Ende Jahr e inste llen.
Das Veransta ltungskonzept ergänzte konkur renzlos e inen wichtigen Te il des kulture llen
Angebotes im Kanton Zug und konnte durch deren Einma ligke it und Rege lmässigke it
der Stadtflucht nach Zürich und Luzern massiv entgegen wirken sowie zur Be lebung
des Kantons Zug be itragen. Der Verlust dieses festen Bestandte ils der regiona len
Kulturlandschaft hätte für Zug we itre ichende Konsequenzen.

Dem entgegenzuwirken, hat sich der Vere in IGGZ zum Zie l gesetzt.

Die IGGZ ist e ine e igenständige Körperschaft. Sie ist weder mit dem Vere in Durchzug
verbunden, noch ist sie in irgende iner Form Rechtsnachfolgerin des Vere ins Durchzug.
Verwe is: Anhang A
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2. Meilensteine Kulturzentrum Galvanik

2.1 Kurzgeschichte

1994
• Zusicherung e iner Bete iligung von Stadt und Kanton Zug an den 

Umbaukosten für e in Kulturzentrum mit dem Vere in Durchzug a ls Träger

1995
• Erte ilung der Baubewilligung
• Miete der Liegenschaft Ga lvanik für dre i Jahre
• Umbau des Kulturzentrums Ga lvanik während 10 Monaten mit unent-

ge ltlichen Eigenle istungen von ca . 100 He lferInnen
• Offizie lle Eröffnungsfe ier vom 30 .12 . 1995 bis 2 .1 .1996 mit Maceo Parker,

Massimo Rocchi und Kliby & Caroline
• Se it 1995 ca . 680 Veransta ltungen verschiedenster Art (Konzerte , 

Theater, Hochze iten und Partys) mit e iner Gesamtbesucherzahl von
ca . 250’000 Personen.

1996
• Gartenneugesta ltung
• Neubau Bistro

1997
• Bau e iner Sommerbar und zwe ier Cheminées
• Insta llation e ines professione llen Dampfabzuges im Bistro

1998 
• Mietvertragsverlängerung für dre i Jahre
• Bau e ines Aussentisches mit Sitzge legenhe iten für ca . 50 Personen 

und Insta llation e iner Aussenbe leuchtungsanlage
• Einbau von zehn Proberäumen in den oberen Etagen

1999 
• Grosse Investition in e in neues Mischpult und in diverse Peripherie zur 

Vervollständigung der Tonanlage

2000 
• Bau von zwe i Theken und Anschaffung neuer Barhocker im Bistro
• Neugesta ltung und Renovation des gesamten Erdgeschosses
• Grosse Investition in e ine neue Lichtanlage für den Party- und 

Konzertbetrieb
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2.2 Kurzportrait Kulturzentrum Galvanik

Konzertsaal
Bühnensaa l (Fassungsvermögen 550 Personen) e ingerichtet mit kompletter Ton-
und Lichtanlage für jegliche Art von Veransta ltungen

Bar- und Restaurationssaal
Komplett e ingerichtete Bar / Restauration mit professione ller Infrastruktur
(Fassungsvermögen 200 Personen)

Vie lfä ltiges Angebot an Getränken zu günstigen Pre isen

Bistro
Bistro- und kle iner Veransta ltungssaa l mit Küche und Bar (Fassungsvermögen
100 Personen)

Angebot an warmen und ka lten Spe isen

Aussenbetrieb
Gartenwirtschaft auf e iner Fläche von ca . 1500m2 mit Bar, 2 Cheminées ,
Volleyba llfe ld und e iner Aussenbühne für Veransta ltungen (Fassungsvermögen
600 Personen)

Proberäume
Proberäume in den oberen dre i Stockwerken für 15 Bands
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3. Angebot Kulturzentrum Galvanik

3.1 Allgemein
In der Liegenschaft Chamerstrasse 173 in Zug wird vom Vere in IGGZ e in Kulturzentrum
betrieben, in dem künstlerische Aktivitäten, Unterha ltung und Gese lligke it Platz finden
sollen.
Das Gebäude bietet im Erdgeschoss mit e iner Bar und e inem Bühnensaa l optima le
Voraussetzungen für e inen vie lschichtigen und abwechslungsre ichen Kulturbetrieb. In
den oberen Stockwerken werden an loka le Kulturschaffende Übungsräume und Ate liers
vermietet.

3.2 Standort
Der Standort in der Kollermühle erfüllt die Anforderungen für den Betrieb e ines Kultur-
zentrums optima l. Im Kanton Zug steht ke in anderer Standort zur Verfügung der für
diesen Nutzungszweck annähernd gle ich gut gee ignet ist.

• Die Kollermühle ist gut erschlossen und mit öffentlichen sowie privaten Verkehrs-
mitte ln gut zu er re ichen.

• Die bestehende Einte ilung in die Industrie- und Gewerbezone begünstigt die Erwir-
kung e iner definitiven Baubewilligung.

• Der Standort liegt nicht unmitte lbar in e inem Wohngebiet und ist desha lb 
auch aus Sicht der Lärmproblematik günstig ge legen.

• Das Kulturzentrum bildet zusammen mit dem Restaurations- und Unterha ltungs-
komplex Kollermühle und dem Vere insloka l Centro Español e in kulture ll vie lse itiges
und etabliertes Unterha ltungsvierte l an der Peripherie von Zug.

3.3 Nutzung
Die IG Ga lvanik möchte im Kulturzentrum Ga lvanik dre i kulture lle Schwerpunkten set-
zen:

• Konzert und Veranstaltungsbetrieb

Das kulture lle Angebot soll mit verschiedenen musika lischen Veransta ltungs-
schwerpunkten wie Jazz, Blues , Funk, Soul, Hip Hop, Acid Jazz, Techno, 
Drum’n’Bass und anderen aktue llen Musikströmungen e in bre ites Spektrum ab-
decken. Auch klassische und experimente lle Musikdarbietungen sowie Theater,
Tanz, Kabarett, Hörspie le , Multimedia und Ausste llungen bildender Künstler werden
in das Programm e inbezogen.

• Bar/Restauration

Treffpunkt für Jugendliche und junge Erwachsene mit e inem bre iten Konsumations-
angebot zu günstigen Pre isen.

• Proberäume

Vermietung und Unterha lt von 10 Proberäumen und Ate liers für verschiedene 
künstlerische Ausdrucksformen.
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3.4 Zielpublikum
Aufgrund der vie lse itigen Ansprüche des regiona len Publikums muss e in Veran-
sta ltungskonzept a lle wesentlichen Interessensrichtungen berücksichtigen. Mit
differenzierten Veransta ltungsre ihen werden individue lle Szenen wie Hip Hop,
Jazz, Techno etc. direkt angesprochen.

3.5 Probe- und Kulturraumgenossenschaft Zug (ProK)
Die ProK soll auch in Zukunft die oberen Stockwerke von der IG Ga lvanik mie-
ten und diese Räume an Kulturschaffende untervermieten. Die Verwa ltung der
Räume liegt in der Verantwortung von ProK. Die Hauswartung wird vom Betre i-
ber des Kulturzentrums Ga lvanik besorgt.

3.6 Gemeinwesen/Prävention
Das Kulturzentrum Ga lvanik ist nicht nur e in kulture ller Treffpunkt, sondern
übernimmt e ine wichtige soziokulture lle Zentrumsfunktion. Damit wird die
Ga lvanik auch vermehrt mit gese llschaftlichen Problemen wie Gewa lt oder
Drogen konfrontiert.

Die zukünftige Trägerschaft ist sich ihrer diesbezüglichen Verantwortung be-
wusst und sucht im Sinne e iner langfristig wirksamen Prävention und zur
Schaffung e ines gee igneten Umfe ldes zur Handhabung solcher Probleme die
verbindliche Vernetzung mit folgenden städtischen und kantona len Ste llen:

• Sozia lamt

• mobile Jugendarbe it

• Industrie 45

• Sozia larbe iterIn Chaotikum

• Gassenarbe it

• Jugend- und Drogenberatung

• etc.
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4. Aufgabenbereiche

Sämtliche Aufgabenbere iche werden von entsprechend e ingesetzten Bere ichs-
le itern se lbständig und in e igener Verantwortung abgedeckt. Jede(r) Bere ichs-
le iterIn erhä lt die nötigen Entsche idungskompetenzen, um die ihm anvertrauten
Aufgaben unter Einbezug der dafür notwendigen persone llen und technischen
Ressourcen koordinieren und wahrnehmen zu können.

4.1 Betriebsleitung

• Operative und logistische Betriebsführung

• Betriebssicherhe it

• Koordination a ller Aufgabenbere iche

• Kommunikation intern und extern sowie zu den öffentlichen Ämtern

• Budgetierung und finanzie lle Kontrolle

• Berichterstattung gegenüber dem Trägervere in IGGZ

• Beratung a ller Bere ichsle iter

• Wahrung der prinzipie llen Richtlinien und Grundsätze des Kulturzentrums

4.2 Bereich Administration

• Buchführung

• Werbung, Marketing, Sponsoring

• Einkauf und Beste llwesen 

• Korrespondenz

4.3 Bereich Veranstaltungen

• Organisation, Koordination und Durchführung von Eigenveransta ltungen

• Koordination und Betreuung der Fremdveransta ltungen

• Booking

• Betreuung KünstlerInnen
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4.4 Bereich Hausverwaltung

• Technik, Ton und Licht

• Unterha lt, Wartung und Reparaturen der Gesamtinfrastruktur

• Lagerverwa ltung

• Re inigung und Unterha lt des Gebäudes und der Umgebung

4.5 Bereich Bar

• Führung des Barbetriebs

• Angebotsgesta ltung und -bere itste llung

• Pre isgesta ltung

• Re inigung und Unterha lt des Officebere iches

• Lagerbewirtschaftung

• Verkaufsfördernde Massnahmen

• Prävention und Jugendschutz

4.6 Bereich Restaurant / Bistro

• Führung des Restaurationsbetriebs

• Angebotsgesta ltung und -bere itste llung

• Pre isgesta ltung

• Re inigung und Unterha lt des Officebere iches

• Lagerbewirtschaftung

• Verkaufsfördernde Massnahmen

10. Oktober 2000 11



5. Strukturen

5.1 Verein IGGZ
Das Kulturzentrum Ga lvanik wird von der IGGZ a ls Trägervere in betrieben. Der
Vere in ist für den Gesamtbetrieb, die Budgetkontrolle sowie für das Geschäfts-
ergebnis vollumfänglich verantwortlich.

Der Vere in ist für die Anste llung der Bere ichsle iterInnen der in Kapite l 4 aufge-
führten Aufgabenbere iche verantwortlich und stattet diese mit den notwendigen
Kompetenzen zur Wahrung der ihr anvertrauten Aufgaben aus und übernimmt,
fa lls erforderlich, beratende Funktionen.

5.2 Betriebsführung Galvanik
Das Bere ichsle iterteam ist für die Führung des operativen Betriebs verantwor t-
lich. Diese be inha ltet die Anste llung und Betreuung notwendiger persone ller
Ressourcen in den e inze lnen Arbe itsbere ichen.

5.3 Betriebsteam Galvanik
Das Betriebsteam besteht aus a llen Angeste llten des Kulturzentrums Ga lvanik
und ist verantwortlich für die Erfüllung der ihm anvertrauten Aufgaben.
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6. Finanzen

6.1 Jährliches Betriebsbudget

Barbetrieb/Bistro

1 Umsatz 660’000 .– CHF

2 variable Kosten 200’000 .– CHF

Deckungsbe itrag I Bar / Bistro 460’000 .– CHF

Veranstaltungen

3 Umsatz 390’000 .– CHF

4 variable Kosten 533’000 .– CHF

Deckungsbe itrag I Veransta ltungen -143’000 .– CHF

Vermietung Proberäume

5 Vermietung Proberäume 34’000 .– CHF

6 Mietkostenante il Proberäume 10’000 .– CHF

Deckungsbe itrag I Vermietung Proberäume 24’000 .– CHF

Total Deckungsbeitrag I 341’000.– CHF

Fixe Kosten

7 Persona l 590’000 .– CHF

8 Promotion 36’000 .– CHF

9 Spesen 6’000 .– CHF

10 Unterha lt Inventar 60’000 .– CHF

11 Miete inklusive Nebenkosten 98’000 .– CHF

12 Gebäudeunterha lt 24’000 .– CHF

13 Re inigung / Entsorgung 12’000 .– CHF

14 Verwa ltung /Administration 24’000 .– CHF

15 Fahrzeug 9’000 .– CHF

16 Sonstiges 12’000 .– CHF

Total Fixe Kosten 871’000.– CHF

Total Deckungsbeitrag II -530’000.– CHF

Ausserordentliche Erträge

17 Sponsoring 12’000 .– CHF

18 Kulturbe iträge öffentlich 143’000 .– CHF

19 Betriebsbe itrag öffentlich 375 ’000 .– CHF

Total Deckungsbeitrag III 0.– CHF
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6.2 Investitionsrechnung

Übernahme materielle Werte
Materie ller Wer t 324'975 .– CHF

Unterstützung Privatwirtschaft 169'299 .– CHF

Listen- /  Marktpre is 494'274 .– CHF

Eigenle istungen 489’366 .– CHF

Wiederbeschaffungswert zu
Pre isen von 1995 983’640 .– CHF

Abschre iber 568’808 .– CHF

Ze itwer t 414’832 .– CHF

Ze itwert Unterstützung öffentliche Hand* 37’955 .– CHF

Total materielle Werte zum Zeitwer t 376’877.– CHF

Übernahme immaterielle Werte

Adresskarte ien 2'000 .– CHF

Administrative Werkzeuge 2'000 .– CHF

Homepages 4'000 .– CHF

Goodwill 10'000 .– CHF

Total Übernahme immaterielle Werte 18'000.– CHF

Neuinvestitionen
Total Neuinvestitionen 18'000.– CHF

Ergänzende Löhne Übergangszeit
Total Ergänzende Löhne Übergangszeit 18'000.– CHF

Total Investitionsrechnung
Total Investitionsrechnung 430’877.– CHF

*Prozentsatz gemitte lter Ze itwert (siehe Anhang F2) 42%

Deta ils zur Ermittlung der materie llen Werten siehe Anhang F1 und F2
(Ermittlung der Ablösesumme)
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7. Vernetzung / Kooperation

Die Ga lvanik ist e in wichtiges kulture lles Zentrum des Kantons Zug und der
Zuger Kulturszene . Die Ga lvanik passt sich sehr gut in die bestehende Kultur-
landschaft e in und konkurrenziert die anderen kulture llen Institutionen nicht.
Kurz werden hier noch die wichtigsten (sozio-)kulture llen Institutionen genannt
und die Abgrenzung der Ga lvanik gegenüber diesen ausgeführt:

Industrie45 Zug
Dies ist das Jugend- und Jugendkulturzentrum an der Industriestrasse 45 . Das
ehema lige Jugendzentrum ist e in soziokulture lles Lernfe ld. Im Vordergrund
steht neben der traditione llen offenen Jugendarbe it das Experimentieren und
Lernen, nicht der Erfolg.
Die industrie45 Zug positioniert sich a lso a ls Plattform für loka le , junge Veran-
sta lterInnen und Kulturschaffende .

Gewürzmühle Zug
Die Gewürzmühle ist e ine Institution, die Kunstschaffenden günstige Studios
zur Verfügung ste llt. Der Restaurationsbetrieb und die sporadischen Veransta l-
tungen dienen der besseren Vernetzung der Kunstschaffenden.

Burgbachkeller Zug
Der Burgbachke ller ist e ine renommierte Kulturinstitution, we lche in der
Schwe izer Kle intheaterszene e inen sehr guten Ruf geniesst. Das Programm ist
qua litativ sehr hochstehend und spricht e in anderes Zie lpublikum a ls die
Ga lvanik an.

Jugendbeiz Chaotikum Zug
Die Jugendbe iz Chaotikum ist e ine für Jugendliche und junge Erwachsene konzi-
pierte “Be iz” ohne Konsumationszwang. Das Chaotikum veransta ltet nur spora-
disch kulture lle Anlässe in kle inerem Rahmen. 

Theater Casino Zug
Das Casino Zug veransta ltet etablierte Kultursparten gehobenen Niveaus , we l-
che sich vom Angebot der Ga lvanik we itgehend untersche iden.

Kulturzentrum Spinnerei Baar
Das a lternative Kulturzentrum Spinnere i Baar darf ke ine grossen Veransta ltun-
gen durchführen und bietet aus diesem Grund für die Ga lvanik ke ine
Alternative . 
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8. Kontakt

Aldo Cavieze l
Präsident Vere in IGGZ

Baarerstrasse 56
6300 Zug
Te l (p) 041 710’20’39
Ma il ig-ga lvanik@dplanet.ch
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Anhang A

Statuten Trägerschaft IGGZ

I. Name, Sitz und Zweck
Art.1
1 Unter dem Namen «Interessengeme inschaft Ga lvanik Zug (IGGZ)» 

besteht e in Vere in im Sinne von Art. 60 ff ZGB.
2 Der Sitz des Vere ins ist Zug.
Art.2
1 Der Vere in verfolgt den Zweck, in den Gebäulichke iten der ehema ligen 

Ga lvanik (Chamerstrasse 173) oder e inem anderen gee igneten Objekt 
e inen Kulturbetrieb zu ermöglichen.

II. Mitgliedschaft
Art.3
1 Mitglied kann jede natürliche und jede juristische Person werden.

III. Organisation
Art.4
Der Vere in besteht aus folgenden Organen:
a) Vere insversammlung
b) Vorstand
c) Revision

a) Vereinsversammlung
Art.5
1 Die Vere insversammlung ist das oberste Organ 
2 Ihr gehören sämtliche Mitglieder an. Sie wird mindestens e inma l jährlich 

durch den Vorstand e inberufen.
3 Mindestens die Hä lfte der Mitglieder kann die Einberufung der 

Vere insversammlung verlangen.
Art.6
1 Die Vere insversammlung beschliesst über die Aufnahme und den 

Ausschluss von Mitgliedern, wählt und führt die Aufsicht über den 
Vorstand.

2 Die Vere insversammlung wählt die Revisoren.
3 Die Vere insversammlung genehmigt insbesondere die Jahresrechnung.
Art.7
1 Die Beschlüsse der Vere insversammlung bedürfen zu ihrer Gültigke it der

Mehrhe it der an der Vere insversammlung anwesenden Mitglieder.
2 Das gle iche gilt für die Wahl der Organe .



Anhang A

b) Vorstand
Art.8
1 Der Vorstand besteht aus mindestens dre i Mitgliedern; Präsident / -in, 

Kassier / -in, Aktuar / -in.
2 Er führt die a lltäglichen Vere insgeschäfte . Er ist insbesondere befugt, 

den Vere in gegenüber Dritten zu vertreten.
3 Über se ine Tätigke it legt der Vorstand gegenüber der 

Vere insversammlung Rechenschaft ab.

c) Revision
Art.9
Die Revision prüft e inma l jährlich die Rechnung des Vere ins und erstattet
Bericht an die Vere insversammlung

IV. Mitgliederbeitrag
Art.10
Der maxima le Jahresbe itrag e ines Mitgliedes beträgt Fr. 100 .— 

V. Haftung
Art.11
1 Der Vere in haftet gegenüber Dritten ausschliesslich mit dem 

Vere insvermögen.

VI. Änderung und Inkrafttreten der Statuten
Art.12
1 Die Statuten können jederze it durch die Vere insversammlung geändert

werden. Hierzu ist die Zustimmung von mindestens zwe i Dritte ln der 
anwesenden Mitglieder nötig.

2 Die Statuten treten nach ihrer Annahme durch die Vere insversammlung 
in Kraft.
Datum der Annahme der Statuten: 14 . August 2000
Präsident: Jesús Turiño
Aktuar: Urs Bachmann
Kassier: Ala in Hettinger
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Erläuterungen zu den Positionen des
Jahresbudget Kulturzentrum Galvanik

Allgemein
Be i e inem Gesamtumsatz von 1’623’000 CHF und öffentlichen Be iträgen von
insgesamt 527’000 CHF liegt der Eigenfinanzierungsgrad be i über zwe i Dritte ln.

(1) Umsatz Barbetrieb / Bistro
Gemitte lter Wert der letzten sechs Betriebsjahre unter Berücksichtigung des
Programme influsses und rea listischer Umsatzerwartungen

(2) Variable Kosten Barbetrieb / Bistro
Veranschlagt für die Ka lkulation wird e in Gastronomischer Faktor 3 .3 . Dies ent-
spricht e inem Materia le insatz von 30 % und liegt unter dem im Gasgewerbe
üblichen Ansatz von mindestens Faktor 4 . Dies entspricht unserer Strategie der
günstigen Pre ispokitik, um den kulture llen Auftrag wahrnehmen zu können und
die Besucherzahlen zu optimieren.

(3,4) Veranstaltungen
Das Veransta ltungsbudget versteht sich a ls Referenzbudget für e in attraktives ,
ausgewogenes Kulturprogramm, das sich aus internationa len, nationa len und
loka len Acts gesta ltet. Die entsprechenden Deckungsbe iträge lassen sich
bedingt aufgrund von Erfahrungen extrapolieren. Die Risiken können im
Einze lfa lle hoch se in. Eine sorgfä ltige , erfahrungsbasierte und zie lpublikumsori-
entierte Programmation, wie sie bisher betrieben wurde , ist Voraussetzung für
die konservative Veranschlagung unseres Budgets , das aufgrund von
Erfahrungswerten des bisherigen Betriebs berechnet wurden.

Verwe is: Kapite l 3 .3 und 3 .4 sowie Anhang D

(5,6) Vermietung Proberäume
Gemäss Uebere inkunft mit der Genossenschaft ProK wird die Verwa ltung und
Vermietung der Uebungsräume we iterhin im Untermieterverhä ltnis unter
Annahme des budgetierten Mietzinses für das Haus durchgeführt.
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(7) Personal
Der Persona laufwand wurde unter Berücksichtigung der Erfahrungen des bishe-
rigen Betriebs ermitte lt. Für die Kostenberechnung wurden die unteren Sätzte
der Entlöhnungsstufen der vom Vere in ZJT angewendeten Besoldungsordung
gemessen an den erforderlichen Qua lifikationen gemäss Kapite l 4 des
Betriebskonzeptes veranschlagt.

Verwe is: Kapite l 4 sowie Anhang C

(8) Promotion
Erfahrungswert bisheriger Betrieb Kuturzentrum Ga lvanik.

(9) Spesen
Erfahrungswert bisheriger Betrieb Kuturzentrum Ga lvanik.

(10) Unterhalt Inventar
Erfahrungswert bisheriger Betrieb Kuturzentrum Ga lvanik.

(11,12,13) Gebäudekosten
Gemäss existierendem Vertrag und Erfahrungswerten bisheriger Betrieb
Kuturzentrum Ga lvanik. 

(18) Kulturbeiträge öffentlich
Notwendige Be iträge der öffenlichen Hand um die spezifizierte
Programmgesta ltung zu ermöglichen. Die veranschlagte Summe entspricht dem
budgetierten jährlichen Defizit gemäss dem Veransta ltungsbudget in Anhang D.

Verwe is: Kapite l 3 .3 und 3 .4 , Erläuterungen zu den Punkten 3 und 4 sowie
Anhang D
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Jährliches Veranstaltungsbudget

Einnahmen
Summe Total

Vorverkauf 140’000.– CHF

Abendkasse 250’000.– CHF
Total Einnahmen 390’000.– CHF

Ausgaben
Gage 270’000.– CHF

Bandgage 250’000 .– CHF
DJ’s 20’000 .– CHF

Catering 30’000.– CHF
Bandfood 10’000 .– CHF
Getränke 9’000 .– CHF
Abendessen 11’000 .– CHF

Technik 14’000.– CHF

Dekoration 4’000.– CHF
Hotel 20’000.– CHF

Promotion 110’000.– CHF
Plakat 30’000 .– CHF
Flyer 30’000 .– CHF
Inserate 30’000 .– CHF
Programm 15’000 .– CHF
Tickets 2’000 .– CHF
Versand 3’000 .– CHF

Sonstiges 2’000.– CHF
Securtity 20’000.– CHF

Suisa 13’000.– CHF

Quellensteuer 50’000.– CHF
Total Ausgaben 533’000.– CHF

Einnahmen-Ausgaben -143’000.– CHF



IggZ
Interessengeme inschaft

Ga lvanik Zug


